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Großflächiges verlandendes Niedermoor in einer vermoorten Strecksenke der flachwellligen Grundmoräne südlich von Groß Mohrdorf. Das 
Verlandungsmoor wird vollständig von einem Lorbeer-Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Nach Osten hin geht das Weidengebüsch in 
einen stark entwässerten Eschenwald auf Moor- und Sumpfstandort über. Die Baum- und Strauchschicht besteht deckend aus Grauweiden, 
mit einigen älteren  Lorbeerweiden. Vereinzelt treten Baumarten hinzu wie: Esche, Silberweide und Schwarzerle. Die Krautschicht ist stark 
entwickelt und weist zahlreich u. a. Schilf und Acker-Kratzdistel auf vereinzelt sind Sumpf-Segge und Schwertlilie (BAV) vorhanden.
Das Niedermoor wird durch Randgrabung entwässert. Die Entwässerungsgräben sind fast vollständig zugewachsen. Das Substrat besteht 
überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem, degradierten Torf. In der Randlage tritt Antorf auf. Eine Gefährdung besteht in der 
Entwässerung sowie durch den Nährstoffeintrag aus dem westlich angelagerten Ackerland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium arvense Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Arctium lappa Betula pendula
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre Populus tremula
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


